
Für Automobil-Motoren 6-Zylinder

BOSCH
Lichtbogen-Zündung

,,zR6u tZrl d)
(Abbildurrg etwa r, I natürlicher (jrijlJe)

Verwendunq,:
Apparate ohne Zündrnoment-Verst. für 6-Zvl.-Motoren

bis t3o mm Bohrung und reö mm Hub.
Apparate mit Zündmoment-Verst. für 6-Zyl.-Motoren

bis 1.lo mm Bohrung und laO rnm Hub.
Stromart : Hochspannung.

Verteiler: am Apparat.
Zündkerze : Bosch-Hochspannungs-Zündkerze.

Kugellager.
Zündmomentverstellung: 0, oder 35o an der

Apparatachse.

Antr ieb : 1 /21 aclte Kurbelwellen geschwindigkeit.
Gewicht: 8,500 kg.
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BOSCH
Lichtbogen -Zündung

Typen ,,2R4" und ,,2R6"

Type ,,2 R 6"

f ür 4- u. 6 -Zylinder'Automobil m otore n

Fremdsltrachliche l|eschreibungcrt dieser Iypen werden auf



a
Zur Vermeidung
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bei Eestellung von Ersatzteilen
l yPr rrrid Nurnrrrcr dcs Apparats
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E

i: a;

Lichtb ogen-Zündung
Typen ,,ZR 4" und ,,ZR 6,,

0isse Typen reirhtlen siü insbesondsre durrh naüslehends Iigensdaflen aus:
Ceschlossene Die vollstänclige Einkapslung, sowie die Äbdichtung

Bauart. aller Trennungsfugen geben clen Apparaten nich*t
nLtr ein gefälliges AeLrllere, sondern tragen auch zur
Erhöhung der Betriebssicherheit undZur Erzielung
eines geräuschlosen Ganges bei. Das Eindringen
von Schmutz und Spritzwasser in stromfiihrenclc
und gegcu Wasser empfindlichc Teile, wie Anker-
wicklLrng, Kontakte, I(ugcllager, isi dadurch un_
möglich, daher keine Kurzschlüsse innerhalb der
Apparaie. Alle Lrlanken Kontakte oder Leitungen
außerhalb der Apparate sind vermieden.

Leichte Trotz ier geschlossenen fJauari, sind die Teile, tlie
Zugänglichkeit. von Zeit zu Zeit rrachgesehcn werden miissen, wie Ver-

teiler, Schleifkohlen, Unterbrecher, ohne Zuhilfe_
nahnre besonderer Werkzeuge leicht zugänglich.

Hohe elektri- Die Apparate geben bei geringen Abmessungen
sche Leistung. ziindfrihige Funken bei der niedrigsten vorkom-

rnenden Tourenzahl des Motors bei jeder Stellung
des Hebels zur Verstellung des Zündzeitpunkts,
daher leichtes Andrehen.

Bequemer Der Verstellhebel kann in jede beliebige Lage
Einbau. gebracht werden, rvodurch dent Konstnrkteui dle An-

ordnung des Gestänges iür die Verstellung wesent_
lich erleichtert wird. Einstellmarken gestatten
die Einstellung der Zündung zum Moior ohne
Abnahme des Verschlußdeckels am Unterbrecher_
gehäuse und der Verleilerscheibe.



Verwendun$szweck.
Dic Type 

"Z R 4' ist Jiir 4-zylirder, crie 'fype 
"z Il6' f iir ä-Zyri.clcr-

Moioren bestimrnt. Die hpparatc olrrre verstcllrrng tits Ziindzeitpupktsiai,,,.,,,,,
iiir ]!lotoren bis zu 130 nrnr 13ohrung rrncl llJO rnm Hub, tlic Apparatr rrrit
Verstcllung fiir Motorcn bis zu 12(i rrrnr 13ohlirng und 180 nun Huü ver,"velrlct
u'erdcn. F'llls jedocir de r I Iub des Motors clas I 1/r faclre dcr vorslelrencl
angcgcbenen Flohrrrngen irberschrcitet, so ist jewcils clie niiclrst grirlicre 1.ypc
(also "24" fair .1-Z),iindof -, "26" frir 6-Zylinder-Motoren) zLr rvrärlcn.

Wirkungsrrueise.
Die 1'ypen,Zlt4' Lrrrcl,ZR(i,, sincl IJochspannungs-r\pplratc. I)er

hoclrgcspannte Strorn wird irr dcr wicklung des Airkers'selixi ohne Ver-
wendung einer besonderen lnduktionsspule erzcugt.

Zwiscltert den Polschulten von zwci starherr Stahlmagnetcn, clic cin hriif-
tiges nragnetisclrcs Feld bildcn, drclrt r^ich eirr Doppcl-T-Anker. I)atjurclr
wird in der wicklung dicses Ankers cin wechselstrorn crzerrgi. Dic Anl<cr-
wicklung besteht aus zwei rcilr:n, von wclclren cler cine priuriirc -- aus
rvcnigen wirrdurrgcn tlicken Drahts besielrt, rvrihrencl der anilere - seliun-
därc - sich aus viclen windungen cliirrnen lJrahts zusrnunenseizt. Die span-
qung des dr"rrch Drehung des Ankers erzeugten Slronrs wird dadLrrch gcsteigcrt,
daß rnan den durch den- urrterbrccher gcschlosscncn prirnärstrotn i'n g..ig-
netcn Zeitpnnkt unterbriclrt. Nach jeder halbcn Urndrehung rles Ankcri ivircl
eine solche Unterbrcchung trervorgerufen und cladurch in clcr sckLrndlilen
wicklung des Ankers der hochgespannte Strorn erzcrrgi. I)urclr tlen lloch-
spannrrngsvcrteiler (am Apparlt) wird der Ziindstrorn den Zündherzerr urri
Moior z'gcfiilrrt, un dcren Elektrode' er als Lichtbogen iibcrspringt.

Dic Verstellurg des ziirrdzeitpunkts criolgt arr AIp;rrlt scilrs1, i'd z,"r,arin der weise, dafJ dur ch eincn Ve rsiellhebel die zLrrn oilnen des uuter-
brechers dienendcrr stahlnochen in gceigneter weise verdreht werden, so cl;:li
clic untcrbrechung dcs primären stronres fliilrer oder spiiter stattfindct.
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Sicherheitsfunkenstrecke.
lJrn dic IsolierLrng cles Ankcrs und rler str.rrrfiihrendcn'l'eile cles Appa

trits gcgcn geführlielre Libcrspannungcn zu siclrcrn, ist cinc SicherlrcitslLrrriien-
sirccke l'orgcsrlrcn. [ibeL dirse entllldt sich dcr ]roclrgespanntc StrLrrrr dann,
t'trtn dic liabelleitungcn nach dcn l(crzr:n Lrntcrbrocheu oder wcnn dic lrleli-
troderrabstiinde cler Kerzen zu groi.i gcwordcn sind (siclre unter Verhalten bci
stiirLrngen, Absclrrrjtl 2). Die 1:rrllatlLrn{en diilien abcr niclrt längerc zcit iibcr
dic Sicherlreitsfunkctrslrcclic gchcn.

Ist der Ailotor nrit cirrer zwcitcn Ziitirlurrg vcrsehcn, dic nrittcls eines
lloclrspartriutrgsLtinschaltcrs arrf dicsrlbcn lie rztrr urbcitet, so rnufJ, wrnn clic
zrvcitr' Ziintlurrg int 13clricb ist, urrler allen IJrrrsi:itrdcn r]urclr l(ruzsclrlic{Jr1
dts lrrirrriiren Slrornlircises iles App;rrats rlic liindung abgestellt n'crden, da
srttlst citt dittierttdcs [jbtrsprirrgen del liunken an dcL SicltcLlrcitsüurhcnstrecIir
oi'rtrrtcil wLlidc, was frir tlerr Apltarlt nachtcilig ist.

.288

Einstellung der Zündung zunr. lVtotor.
I);r dcr,\lrgneiirppurat rrur bri einer ircstirnrrrten Ankerstelltrng lrunlictrerztLtgt, ttittl da attlJertlertr clls Oasgcrrrisclr bci einer bestiprrllcri Kolberr-stellrrrg entzrirrdct u'ertrcrr m.j:i, sr iit rrer Magrrtt,,p1,.r,it-.*unäläuiiä,",,,,,

lrrstcrr durcrr zrr'tnru1 ,drr (rr'1llu,g, urrd ,iv,rr 1c nacrr dcr z,vli'dcrzalrr,irt e ine rn brsiinrmtcu {ilicrsetzungsvcrlrältnis zurn 
'Mrt,,r 

,"rzrir"iir.l.'-l"ijcdcr'.LJindrcirrrng r.lcs Ankcls ri'riclerr bej der .I-ype 
,Z.H+", ,fi" iiir'lri.r.z-ylirrtirrnr.t,rcn (.1-T;rlit) brstirnnrt ist, zwe i Ir.rrkcn crze,gt, uncl clcr xlotrirrrlrrdcrl bei zwei LJrrdrcrrungr:n der I(Lrrbelweile 4 z'ntilöien. Di" üti"r-sctzrrrg zwiscrrc' Arrlierlve lle ercs Mag'etapp,r.ats ,nd Niotorwelre rr,rJ rialrerirci clrr''l'y;te "l R'r' inr \icrlr:irtnis i :'1 cri,ilgerr, die Änkerwette muglironit der gleichen ceschwindigkeit 

-wie clie-Krirbelwerre oes moiorc u,n_
I aufen,

llci der 1'1'pe ,'r R 6., .dic fiir se chszl'lintrerm.tore. (.l-l'aki) bcstirnrrrtist, wrrden bei jeder Umdrcrrung dcs Änkcis cbenfalls zwei F.unl .n .rr.,,gr,wiilrrtnd der Motor bri zwei LJrrrclrehLrngen Ocr Kr,rn.,flveif.'ä")-u"jir"'f,."erf.rdcrt. Die übersetzrrng zwischen Ankcrwcile des ,lllagnctagr.irir"-,,,ra
Motoru,ellc uttrlJ clalrcr bri tl,cr 1'1,pe ,Z Il ri" irlr Vcrf,;ltils S': !' .ri,,fg.",tl- tr' der Magnetapparat muß mii-der lrr/rfachen 

'eschwindigk;ii 
?".Kurbrlwelle des Molors umlaufen.

zL* ge'aucn Hinsteilu'g rvird der M:rgnetapparat aLrf seinenr Sitz aur,Vlolor lcstgcscirraulrt rrnrl das Antricbs-Elernelt (Zahrrrarl 
",f.i(üp1ri,,"f 1.,,i
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die A.kerwellc aufgcsetzt. Hi.rbci r<.rrme' zwei r.;iilc in [Jctracirt, ein'urdie .lSefcstigung des Antriebs_Elcrlents auf cincm Konus c.lLrrch eine Muttcr
ii'19 rl"i'i clic lJcfcstigrr.g d'rch Vcrkcilurrg. währcncr ir' ersten F-ailc rtas/_:ilItritLt tlzw. rlcr ilut tlcr Ankerrvelle zu beiestigende Kupplurlgstcil vor dr:rf-instcllung dcr rLindLrng zum M.t.r rose n,,tg!..trt wircr, rnuli ir'zwcitenFrrlle - btsoutrcrs bci Virwendung der oldhanrl .der cincr elastischcn frecler-kupplung - der KLrpplungsteil am Magnctapparrrt sofort fest __- durclr \/er_keilung ,rit cler Ankerwcire vcrb'nde' *;t,r;;. Dagegen wird i' bcicrcnI"ällcn der arn ,\I.t.r zu 

.belestigrncre ttupprurgsicit ,,,u,ict,st tu.. u,iig-;.trtund crst nach erfolgter EinstcllLrng icstg.jzogei.
Ilierauf dreht uran den Mot.r rargsarn von lrand so larrge irr dcr Rich-tung, die er irrr Bctr.ieb hat, bis der kolben des Zylinders frr, t ,rn fl'ndcdes (onrpressi.nshubes in. aerjenigc' Sterung dcr mrxinralcn vurzrrnJ,,,,gangelangt ist, in der der Mot.r dic beste r-cistung ergibt. Viclfacrr ist diescstcllung arn Sclrwungrati rJlarkicrt, wo niclrt, ist sie vonr Ä,lotorkonstrLrkte Lrranzugebe'. .Als z1'rinder I w;itrlt nlan äm besten tlen zuniichst ,1.; Kiii;.,gclegenen. wihre'tr der Drehring ist z' beobaclrtcn, ijarJ ,r., ziirra,,pf,,r,,tauclr in der Qiclrtung des pfcils,,uf clenr vorcleren ölertleckcl urnläult.

Typen ,,2R4,, u.,2R6,,
mit Verstellung des

Zündzeitpunkts.

I)er Anker wircl nun so lange in der ani clerl
v('rdeJcu,ölrrdcr.kcl,,,'g"g.i,.n.n l,icilriclrtrrrrl
gt'drelrt, lris dic Zirlrl I lrirrter dcrtr I,rrrster 55?
der Verteilerschcibe bB7 erscheint.

, Jetz'r krappt rnan dcr iibcr der verteilerscheibe bBZ befindlichcn olcr-deckcl 169 auf, um das Schauglas 162 fiir clie llinstellung frc;r'f .g.,,."^Or,r.f,das Schauglas sielrt rnln dai V'erteilerzahrrrad sOl. STe ht der 'gnk., a.,Apparats sr-r, dari rnan die zahr I crLrrch das Fenslcr s54 der verteilcrschcibe537 lesen kann, so bernerrrt rnan unter tren clurch,ias sctraugtai-;i.i;;i",r""Zirtnen einen Za,n mit rrtcr EinkerbLrng. Ma' dre't nun aic A'kerwelledes Magne{apparats s. wcit, bis rliesc lril'rkcrb,ng rnit clcr fcsten Älarke iurSchauglas zusarnmcnfäil1, 
.'nd der Magnetapprrat ist gcna. ei'gestelrt. Hieraulzielrt rnan das vrr der Einstellung lose aufgesctzle n"tii.rl, Ei.,,,.r,'t''t..t,rhne ciabci dic A'ker- oder die äeu Apparit antreibende Ä,rotorwelre aLrsihrer Stellrrng zu verdrehen.

._ .. iirfahrLrngsger'ä13 hat sich liir nornrale Automobilrn.toren einc grö13teFriihziintlLrng vo' lJOo als riclrtig u,cr zwechrnir13ig erwiesen, und tlcm!errrri{,t

fl::lr^tj:l i::lr dcr M;rgnelapparat 't'ype ,Zrl4,, eine Verstelrung uui] 1t0,,.uer /vlrrgrrttal)prr;tt T-t pc 
"Z I( 6' gcstlttet rine Verstellung ties Ziindzeitpiluktsvon 35-0, an tler Apprratachse gcmcsscn, was iu bcz.g" auf circ M.ttiriveilceiner Vrrstellung dcs ziindzcitpunkts von ca. 2.1 ,, cnti-prichi. Ist irlso cirrEinsicllLrng der Ziincrring zLrm Motor eirre nraxirnare Fiühziinclung i,o" :0,(1'ype "l R.1") oder 2.1 ') (1'yp.e ,{]lO,y zugruncle gelegt, s, trat ,an .l.ot-

punktziindu'g, wcnn rnan- den Verstcilhc6cr 245 r:n ielne ,tuß.r.t. sp,,t-ziindrngslage (d'r.ch Verdretre' in der Drehrichtung) riickt. Ilen(itigt iealcrr
ler .llilot_gr wenigcr als ll00 oder 24{) Friihzünd'ng, so ist der li.lberr desfiir. die. L-instelr.ng berr,tzteu Zylinders nei der üi.*.r1,,,,g 

-a.;' 
;;;;;;,,gniclrt .100 odcr 240 v.r 'r'.tp'nki zu sielle', sr'dern inr Slrrnc tler Dretr-richtung des Mottrrs entsprcchcnd dcr gewiinschte' frriihziindung,rirr.,r-trc,,,'l'otpunkt. ist andcrcrseits rnehr als J0i, oder 2-l() Friihzrindrrng'.ir"ia"rri.r,,

so wird der Kolber bei der Ein_stell,ng entspreche.cl tler gcwiiirsclrtc' Friirr_
frind.y.ng durch Drehung, des r\lot.rs änlgcgengesetzt dei"Drehrichturj vt,rcler [:instellung der Zünclu.g weiter u,,,, ä.i Täipunkilage wegbewegt.'



Die Typen ,ZR4' und "ZRfi" ohne Verstellunfl
des Ziindtcitprrnkls werdcrr irr grnarr dcr glci.
chen Weise eingestellt, d. ir. der Kolben des-fiir-I : = 

---r-""'-' I die Ilinstellung benutzten Zylinders I wird sovicl, v.r Totp,nkt eingesGllt, als rnan F'riihziindung geben will. In rlieser
Stellung wird tiann der Magnetapparat, nachdem dö s*tcll'ng tres Verteiler-
zahnrades in der ,mstehenct-angegebenen weise festgelegt ist,"rnit dem Motor
lestgekuppeli.

. Als Anhalt nr(ige dienen, darJ nornralc Motoren mit ,nveränderlicherrr
/-rrrdzeitpunkt auf rr(icrrstens 250 Friihzrindung, an. Schw,ngrad gernessen,
eingcstellt werden, da bei früherer tsinsteilun{ beirrr Ank'rbe-rn r"i?nl rtii.r.,.-
scltl?ige eirrtreten.

Da bei den einzelnen Motorkonstruktionen cler Kolbenhub a'fJerordenilich
v,ersclrieden ist, so könne' die Angaben iiber die richtige Einstelrunc der7-iind.ng zum Molor nur nach wiikelgraden erforgen. 'r. Ll-ä.rrr"ri a",verstellungsbereich des Magnetapparats n"ach Graden 1."30o; angegeben. vietru.i,ist es jedoch i' den Motorfaüiiken üblich, die t'riinztinir,ng des Motorsdurch clie Anzahl Millimeter, die sich der Kolben vor dem Totp"'nkt befinde'soll, anzugeben. Es ist daher zweckmär3ig, sich der Tabeile auf seite 15 zubedienen, welche für eine bestimnrte Gradza]rl und einen bestirnrnte'Kolbenhub
den- Betrag der frri.ihziindung, und zwar als Kolbenweg tis z,r,n'i 

"tp""ttin Millirneterrr abzulesen gestattet.

AnordnunE des Hebels zur Verstellungl des
?4lindzeitpunkts.

. Die l-age dcs Verstellhebelarms kann in einfacher wcise verändert werden,je nachdcm dies die Anordnung des tiestänges erfordert.
wie aus der Abbird,ng auf seite 4 ersichtrich, ist der die untcrbrecher-nocken tragende (ing 2lg b rnit einer Anzahl Nuten n verschen, in welche

eine arr v,erstellhebelring a'gcordnete Nase 247 in Eingriff gebracht werdenkann. soll der Verstcilhebelring in eine andere Lagelebricht werden, soist es nur nötig, die l(rem'rschraube 249 zs ltisen, deä vcrsteilhebelring iistin rler A"c-hsertricltiung des Apparats abzunehrnen und mit seiner Ni-se 247in llingriff nrit einer der anderen Nuten n am Nockenring 2rg b ,,, uring.n.u'r dr:n Vcrstellheberring in seiner [-age festz'halten] nirrrJ die Klerirrn-schraubc 249 wiedcr angezogen werden.

Typen ,,2R4,, u. ,'2R6,
ohne Verstellung des

Zündzeitpunkts.

Kurze Anleitung! zur Verschiebung des
"Verstellhebelarms.

l. Sclrraube 249 ant Vcrstellhebelring 2lg b lösen.
2' Verstellhebelring 2rg b in dcr Acrrsenlichtung des Apparats abzielren.3' verstellheberring mit seiner Nase 247 in ctiejJ.ige crer Nuten n einfütrren,dererr l-age der gewiinschte' Lage tles versieilh"ebelarnrs .nt.pri.trt.--'-'-
.1. Schraube 24g fcstzieherr.



I Kabelverbindungen.
Nacrr der EinstclrLrng und Kupplung rles Magnetapp:rr-ats nrit aenrÄ1otor werdc, die Kabel an die vertcileiicrreibc urd an die Ziindkerze.

a ngeschlossen.

Zrrr 13eieslignng der Katlel sintl un ilrren I:ncltrr
l{ingöscrr anz Lrbrirrgen, <1ie iolgenclcrrll t.ien t rcrgcsiel I twcrtlcn'

l. Kabclsecle irr-rf cine^J_:ingr., \,uJl.2?.nll. lnicht nehr) ireilegrn. Its gc_schiclrt rries rrr bestcn rnit lrilrc trcr IJusch-[rntisotiervcrrrü,t,,ug^i.i.r,"
ZLrbcl rOrlei lkatalog.)

2' Nlcssingriihrcrrcn anr angcschrir"itcn Ende rrrit |irrg arrietlcrr.
li. ,\,lessingrölrrclten rnit den lngcschiirflen .l.r:ilc 

voraus iiber dje Kabriseeicsclric,cn und so u cit Lrntci riic wcicrrgLrrnrrriisolation driicr<i:ri, t,l, 0,,.,Nlessingriilrrclrolr g-ci.lLlr noeh l2 ntru hJrv.rrstcht.
-1' ose an,icge.. Ar' bcsten verwende t rnan 

'ierzu 
dic lloscrr-öse'birr,-

vorriclriLrng (siehe ZtrbclröLtcilkatalog).

der Verteilcrsc'eibc ist besoncrcrs d'iäur z' .crrten, clarJ,ri. w.i.r,gi,,";,,i-isohtior des liabcls nocrr von clcr 13efcsiigu'gsrn'ttcr rrrit eri:rrir *ira, i.i orr.rdas Kabcl gcwissc.rraiJcrt ars.. sicrre rLrug .r.i L-tcfestigungsi.,,,i.i'g.g"; Äbfirllen be i airftretcrrden Erscrriiite''ugc' äient. wira üei ?., H.*tliri,,,g 
'a.,.

I.sc.-Kabr:lrise me'r vo'. .er wciclrgumrrriis'lation als ,bc' ;rrrgegebcrrerrtfcrr't, s. 
"vircl 

dicser lwccli richt crreicht. ALrr.iercreru r,u,,,r Jol,n- rar,,.Icicht Wlsser an die str.omlirltrr:ndcn Teile gelangen.

Neben den cinzelncn Kabelanschliisscn steirclr 1e nlclrder Zylinderzahl cles Motors tlie Zahlen l_4 otler l_ 6.Die Zalil I stelrt an dcr l(emme rechts oben.
.rcclrtslaufcndcn Apparaien erfolgt clie weitere Numcrienrng von derI im Sinne des Uhrzcigers, bei linkslaufenden Appitratcn im ent-
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gegengcsetzten sinne (Apparat von der Verteilerscheibe aus betraclrtet). Die
llosch-Kabel tragen an jedem Ende Hülsen nrii gleichen Zahlen.

Sind anch dic Zylinder dcr Ziindfolge cnlsprcchend nunreriert, so ist
die richtige liabelverlegurrg sehr einfach. Man schlieljt das l(abel nrit den

Hillscn I einerscits an tlie Vcrteilcrklemnre 1 und andererseits an die Ziind-
hcrze des Zylinders l, das Kabcl nrit den iliilsen 2 an die Verteilerklenrure 2
und an dic züildkerze des Zylinders 2 an ctc. (siche auch schaltungskizzen auf
Seite 11.) l)ie verteilerscheibe braucht dabci niclrt abgenornmen zu wertlen.

Wie hieraus hervorgeht, werden die Kabelverbindungen nicht in
der Reihenfolge vorgenommen, in der die einzelnen Zylinder räumlich
hintereinander angeordnet sind, sondern nach der Explosionsfolge. Der
A'lagnetapparat ist jetzt betriebsfertig.

Abstellung
der Zündung.

Kontrolle des
Unterbrechers.

Betrie bsvorschriften.
Unr die Ziindung abzLrstellen, mulS der Printärstromkreis
des Magnetapparais dauernd kurzgcschlossen wertlen.
Dies geschielrt, indern man einen an die KurzschlulJ-

klemme 82l angeschlosscncn isolierten Draht zu einem Ausschalter iiihrt.
dessen zweite Klemme mit dem Motorkörper rnetallische Verbindung Irat.
Sobald durch diesen Ausschalter eine stronrleitende Verbindung zwischen der
Klemrne und dem Motorkörper hergestellt wird, ist der Primärstrornkreis iiber
diese Klenrme 821 urrd der Unicrbrecherbefestigungsschraube 467 dauernd
kurzgeschlossen, wodurch die Wirkung des Unierbrechers aufgehoben ist.

Der empfindlichste Teil des Magnetapparats ist dcr
Untcrbrecher (Siehe Ersatzteiltafcl I Nr. 401 und 402).
Er ist deshalb von Zeit zn Zeit nachzusclren. Durch

Abnahme des Verschlußdeckels Bl7, welcher rnittels Sprengrings am LJnler-
brechergchiiuse festgehalten wird, ist der Unterbrecher zur l3esichtigung, vor



allenl aber zur Nacrrkortro'e dcs Abstands dcr_Irratinkonlaktc, zugirrglich.wihrcld dcr [Jnterbrcchung, d. rr. *,irrr",rJ-,iJ, FrDernoclten 4s7 acs unter-brecherlrebcrs 452 (451) arf denr starrrnocrrc' 232 und 233 des Nocken-ringes 2lg b aufrriuft, diirfcn die pratint<ontatrte 435 
'ncr 4b5 des LJnter_brcc'ers nicrrt merrr als 0,'r mm uo,r.inrn,r.r-.nifernt sein. r;i.r. r,rrit"rnr'gkann durclr Naclrstellcn,tjcr 

.platinsclrrrut ., 485 
'g.ragclt 

wertlerr.soll einc neue Pratirscrrra,bc rirrgesctzt ,ier sonst ein auswechselbarerHrsalzteil arrsgctauscht rverden, ..u nrufi '"r" ,r." unterbrccher ,craus'errmen.Dies geschielrt in folgenrle r Weise:
Mar drcrrt dcn Vr:.rsc''ri,ring 244, <ier durch llajonettversc.rurJ fest-gelralten wird, um eine Vierlerdretrui'g nn.ti-ii,rl. o,ler recrrls ''d zicht ciannden gesar'te' verstelrhrber lticbcrJim z+s, 

"'llo.t 
enrr"g its n ;;; v.,schlufJring 244) in der Achse'rictrtung ab, wocrurctr der l,ntcrbrecher voil-ständig 

'reigelegt 
wird. Nachdem i,,dan,r tlie rJefcstigungsscrrraube 467gelöst ist, kann rnar <ien unterbrcctrer selrrsi reicht lrerausnc,rnen.Bcim Wicdereinbringen des Unterbrechers lst daraLrf zu aclrten, clalJcr wieder in scine richtige Stellung l<onrrnt, weictre tlurctr Keil uncl Keilnutebestimnrt ist.

Arctr beinr wicde'einbringen des gesamten Verstelrhebers ist trarruf zuachte., dalJ zuniic'st ttie Aussparung ,; N;;;;;,rring 2lg b gcge.iiber der'Arrsclrl;rgstifr :ur rrn{('rr)rcch.rg"rräur.'ru Ii.f.n Hu,nin,, ,,nj ,i.i..r,"äri, .,",.dcr,beiden. am.[Jmfang 
_des-VcrschrulJringJs z++ bcfindricrrcn r.ten striclr-nrarken wli'r..rrtl des Auibrirrge's sich ub-e,, l,efin,l"t, ,,rr; ;;;;';;;;;.,cincr feste' Stricrrnrarke ,.r' [Jrterbrecnerge'ziuse. AIsclan, ,"l,ira der Vr:r-schlutlring 244 un cine vierterdrel*,ng nailr tint. ua", rechts gecrreht, bisdic be iden Vcrst.lrlulikrri,p[r iut (.1(.nl f ii,t", f ,r..f',,]rllt.it;iusr irr bie bt.idcrr Eil_kcrbungen des \rerschrrrjiringes 24r .rn..tiurff.u, wäs bci eirriger. Aufnrerk-saurkeit lciclrt zrr brmerhcn ist.

Kontrolle
des Verteilers.

I)ie \,/erteilerscheibe bB7 ist von ZeiI zn Zait abzu-nehnrcn, ur' zu untcrsuchrn, .tr siclr a' ihrent innercnUrnfang [(ohlerrstaub infolgc Abnutru,,g J.i"ü.r,.if"r-
:.._n':itj:l'...:?r illi!".q....rrLge' r,at, 

- 
H,,i";i;f,"(il;;,;;;,"* äiuil.ll,'".1,ist dieser nrit eineur 'r'uc' wegzrrreirren. B.; ,.i,;';;;*.:"r" f",u""ril,,nnicdersclrlrg ist trie Vcrrcirt'rscrrr:ihc ,rurcrr Arrsrcit,err rrrit eirrcm irr ßerrzin

[:li::fj:j1.1.1:l' ll".jlig.'.. Nach ,r., rr.i"ig,,"f ,;;; ;;;,;,';;,;;";;';
ili'il1i*i::,:1i,1,:'::":,:ll::.1':t ".i:;1{; y;;;;;"ff .i;: ;;:;:H;i;,,:i;
j11 tfirteilert<.,Ic zu vertrin<ter.. Fticrrlurctr ;lr; ;;;i;;;;:1r;';_;::il:::
j:j, ;:';l::11,.*.11,.:l:1, ei'c 

, 
s1r.nrreit.n.r. ri.,r,i,J;;;;-j,.;:;,.1i;' ;ii:l:v,r,\_ .r1,u,,!rcrrcruu vt:rDlnoLtng ltclgestcllt rvird,

ii:."i:;:..r:l:jf::]1'::l..ll::,umstrinden in dcn iarscrren z-r.rintrcr rcilet, was{ussetzer I'crrirsuclrel liOnnte.

Ölr;g I Dc| Anker llirrft auf Kugellagern, u'clchc nrrr ciner
dcs Apparats. I i:l1l:.::ttletillich gerirrgen olrnenge zur.Schrrienrng be-l.--:- -i-l 

-' -.-'-J 
dtrrie rr. Dirse soil nrit ricrrt zrr tiiirrrrirrrsii,.:",ii tlt

):iX',1:';,:J: 'illl::,,':ll,ll:'::,ll:l':l'rlli n,,rier; ,rc; Ai'p;;,,., 
'" 

;i;.iiliij'*.,,

t{) -

Zeitr;iumcn urrg.,,,,,n,n.,, y!:f .n r;u, r_agei,r., V;i;[;i;;r',]l ,,i:ä;:;li;ä::hrr Drrclrtserrrnir:r.rrnq rtrsgebirdet unrt t,ettlii aeshatu ciner etn,as reicrrricrrerrn()lrrrt''{e' l)ie criiIe r!t'i t]ilöcrrrl irt 
"i,r,vt,,riri,'r, fii, .li. ,rn 1",r.:r s.i;,',,;.,stelle betlötigtc olrrrertgc. 

_ 
i);rs I-lrgcr .l.r v.ii"ii.r, ist dernc.lsprcchrntl rrritder' gröl.itc' olr.crr verserrcn. Diü lrrrr,runt i,ni gczeigt, cr;rli bci t.iglichernBetricb des Ä{,tors die ()iliiclrcr etiv.r rirlc iiL,,g. a'rgefüirt wrrden mirsscrr.\irr der c'stnrirrige, l,betrierrrr.rhnra .r"r,rpp"r,,'i rrat eine et*,rs reicrrriclrrr.
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Sclrrnie.rng des Verreircrlagers 
_zu erforgen; eine <ircimarige Auirtirl'ng deskleinen IJoirlrauurs ist genrigend.

(lanz bcso,crers ist zu bcriicksiclrtigen, darJ au die lrlatink.ntakie desUnte.rbrechers kein ör gcrarrgi. Durcri- Verrrrcnnung tres or. ,i"i..r,*den Kontakte' wird eirc viel raschere Ab',tzung dcÄelben rr.rn.:g"riii,il,und aulJercler. wird der Apparat, da öl ein Nlcltteiter ist u'cl iiestratüeinen schlcclrlen Kontakt lrcLbeifiihLt, unglcichrnü13ig arbeitcn.

Verhalten bei Störungen"
Bri auftreicrrdcn Störungen rrat man sicrr z'nüc'st davon zu iibcrzeLrgerr,ob dcr Fehler anr Apparat selbst oder an den Kerze' zu sucrrerr ist.
Irr allgenreinen ist ein I;ehler an derr Kerzen dlnn sehr wahrscheinlich,wenn furtgcsetzt nur ein Zylinder versagt. f)as Auswechsern ticr betrericn-den Kerzc wird hicr (jewigheit schaffen.
Die an den Kerzen lrauptsäcltlich vorkolnmenden Fehler sincl:
1' KLrrzsc'i'rj zwisi--rrr' drn_ ubcrgangsstc'en der F,nken, 

'erbcigefiihrttlurch.Vcrbrcrr'rrngsriickstäntre, wic öttötrte", wodirrcrr die reitende Vcrbrirdungzwischen den Elektrnden gebilcret wird. Dieser Fehler ist leictrt festzusiettenulcl wird durch Entfernen cler ölkotrlc sofort behcrben.
'2' zLr gr.13e Abstiintre zwische' den h.lektroden. Der nornr.re Atrstandbeträg1..0,5--0,6 rnrn; grörJere 

'der rrreincre Abstürrde si'd fiir clie Zrinclurrgn'rchteilig. Der richtige Äbstand kann jederzeit durch fliegcn d., .i,irJn.n
Ki)rperclektroden hergcsterlt werden. lJ"r ,u grotJerri gj.r.tr"ä",,.eL,rir",r
springt dcr l--unl<en an der Sicherheits_Funkenstiecke statt an dcn Kcrzenriber, so dir{J das (iasger'iscrr irn Zylindcr nicht rrrerrr cntzii'clct *,ir<i. Arrhcrattsgeschraubterl Kcrzen sp|ingen .elb.t b.i zu grolJen Elektroclen-Abst.indcn
die l"unken irber, s. dalj aus diescrn urnstantl nic'irt ohne weitcrcs g...iJorr.,,werden I<aurr, dafJ die Abst;inde richtig si'd. Derartige ü;r;.;;;i;;;."miissen vielnrchr nrit eingeschraubten Kcizen und solangi tler Motor irrr iJe_
1rj.el isl, vorge'o*nren we.rden. l)as (iasgcmisctr stehi ni*fi.r, in,- A;lg.n
lfic.t oer _ZiindLrng 'nter r(omprcssio, uriri demgernii13 ist tler elektriscllewiderstand de'Iiunkenstrecke grö13er als i. freier [.uit. Der clektrischeFurrken wird ars, in freicr t.u{t"inen grürJeren zwiscrreria,rr'-iirr.rrirri"s."
als irn lionrpressionsraum.

3. verrLrlJe'der Zündkerze. Die (icfirrrr cres Verrurjens ist bei dc'Iloscir-
Kerzcn l<aurn zu beriirchtcn; soiltc jctloch ein Verrußen vorkoLu,.en,-su
kitnnen dit' dcrr Exprrsi,rrisgasc' rrrsgcsctzlcrr rs,rierillielrr' sehr rcicrrt gt,-reinigt werdcn, indern nran sie rnit llenzirr auswlischt.

Versagt die Zündung plötzlich, so ist ein Kurzschlu{J irr der Leitungdcs an dic M*tter 288 angeschrossenen I(abels, das zLrrn Abstclren dcr zirn-dung dient, wahrsctieinlich. [:s ka'n dies ttrirch Ab'errmen dieses KJcrsvon KurzschluiJkrenrmc 288 festgestellt rvercren. (ileichzeitig ist aie verieirer-sr'lrleiIk,hlc 5BB rrclrzrscrrt.n, was nrrcrr Abrrarrrn. .r.. ü?ri.ir.ir.r,,,io. äazleicht geschehen karrn.

. . unregelmäfJige zündung kann durclr nrangelhaftes Arbeiten tles unter-brechers herbeigefrilrrt werden. un dies z' u'teisuchen rvird tler verschlurj-deckel 812 abge'our'ren u'd nacrrgeserren, ob crie l3efestigurrgrr.rri*i,.-iozgut angezogen ist, sowie ob clie t,nterbrecher'ocken ZiZ, VSS, *i. 
-r,,.f,

die bcidcn PlatinschraLrben 485 und 458 fest sitzen.



Ferner ist nachzusehen,^ob die pratinko'takte beim Auftaufen des Hebersa.f die Nocken .m senau 0,4 mm ,rr.:i"rraärä.zogcn werrJen, andernfallsist diesc Enrrernuns ichrig 
_zu rtlii.". 

.^ölä'öirtinkontakte 
sind gegcbenen_falls sorgfältig uon br rnd"schnrutz ,; ,;;ig;;,'-,rnd wenn sie uneben sin<r,aber nur dann, mit einer feinen n"ii" 

"i.""r, feilen.
Besonderes Augenmerk ist auf die leichte Beweglichkeit des unter-brecherhebers 452 (4-5rr zu richten, die Acrrse dieses Hebels ist mit Rück-sicht darauf, daß sie nicht geschmi-; ;;;;;; kann, in einer Fibertrüchsegelagert. Bei neuen Apparaicn tritt zuweilen arr"r, äi" 

*ü;;;"ä;;;;';..
Fiberbüc'se eirr KremnrJn der Achse ,na l'i.rr,,ng in der Bewegu'g desUntcrbrecherhebels ei'. Ei'e 

,kleine V9ür;li;;;;g der tsohrung der Fiber_büchse durch Reibahle beseitigt dauernd äi...n Ufr.f.tunO.
Hat sich bei keiner.der angegebenen Untersuchungen ein Fehier gezeigt,u'd ist der Motor durch kein"lüittel in G;;;;" bri'gen, so ist die Ein_stellung der Zünduns zrrm Motor na.t ucr-'ri,t' seite 5 und 6 gegebenenVorsc'rift zu untersichen. rst auch die- Einsl;'ung richtig, so empfierrrtsich die Einsendung des Apparats ," oi.-nrürif.,'orii"-i.rT.g;; äl;iil"nicht ratsam ist.
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Tabelle zur (Jntrechnung der Vorzündung
aon Graden Drehruinkel in mm Kolbenhub.

ßeispiel:

LIntcr cler IlLrbrik ,Kolbenlrub in Millirnetern'suchc nran die Zahl 150,
verfolgc die dazugehi)rige senkrcclrte Linic a bis zur l-inie b, wclche die
Vcirziindring von 3l)0 angibt. Von diesem Schnittpunkt c gelie rnatr wagrccht
nach links und lese den Kolbenweg in mrtr ab. ln diesem F'alle ist cr
12,2 mnr, d. h. eincr Vorziindung von 30') entspricht bei cinern Motor vorr
150 rnm Hub untl eincm Kolbenstarrgenvcrltilinis r : i : I : 4,5 ein Kolben-
\veg vol 12,2 rnm.

ho
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c

tr
tr

boo
2
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o

Kolbcnhub in urrn

Einzustellende Vorzündung : 3O0, Hub des Motors 2 r - 150 mm.
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a
Ausrvechselbare Ersatzteite

der Tgpera* ,,2,R4.. tlttd, ,,2R6...
zR4 2&6 I. Unterbrecher und Nockengehäuse.

Nockeogehäuse für Apparate rnit Versieliung.
Nockcngehiiuse für Apparate ohne Verstellurrg.
Nockengehätrse ohne Nocker fiir Apparate mii Verstettung.
Nockengehäuse ohne Nocken fiir Apparate ohne Verstelluirg.
Nocken mit Schrnierung inr UrtcrbrechergeLijusc 219b.
Nockel o]lne Schnrierurg inr Unicrbrechergehiuse 2ltlb.
Nocken rlit Schrlierung im U,lterbrcchergehiiuse 224a.
Nocken ohne Schrnicrrng im Unterbreclter!{eh:iusc 224 n.
Sprengring zum Flalten des VerschlulJdecl{els.
Überrvurfnrutter zurn Ireslhalten des NockengehaiLlses.
Verstellhebel zunr Aufstecken aui das Nockcngehäuse 219b

(nur für Apparate rnit ZündmonientverstellungJ.
Schraube zum Ilefestigen des Verstellhebclrings 245.
Mrtter zunr Unterklemrnerr dcs Kurzschluljkabels.
Vollstiindiger Uirterbrecher fiir linkslaulende Apparate.
Vollstündigc'r Unterbrecirer Iür rechtslaüfende Apparate,
Unlerbrecherscheibe rnit Fiberbiicirse u. treder,llT Jür linkslrufende Apparate.
Unterbrech erscheibe nr it Fiberb iich se u. Fetler 4 I 7 fiir rechtsia ufende .A pparate.
Iriberbaichse lür das I_ager des Ulterbrecherhebels.
tslatiieder zuril Niedcrdraicken des Unterbrecherhebels.
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Unlerlagscheitle für Iltattfeder 417.
Konfaktstück 1ür den llnterbrccher 401.
Kotrtaktstück für deu Unterbrecher 402.
Lange Platinschraubc"
Cegenrnutter fiir Plalinschraul)e 4iJS.
(jroße Isolierbüchse- iln I(onrakisliick.
l(lcine Isolierbiicltsc in Kontakstück.
Dicke Glimmerisolatio| unter dcn Kontaktstück.
I)iinne Glimnrerisolaijon rrrrter tlem Kontaktstüch.
Befcstiglrngssclrraube {iir das Kotrtaktslück .l3ii und 431,
\-ollsliilLiigcr lJiltcthre(lrcrllEbel lür liilkslalliende App.rrJt(.
Vollstärdiger Untcrbreclterhebel fiir rechtslaulentle Apparate.
Kurze Platinschraubc itn Unterbrecherhebel 451 und 4S2.
Ablenknocken aris lriber im Unterbrc.chertlebel 4bl und 452.
I"ange Blatifeder für Unterbrecherhebel 451 und 452.
Verstärkungsleder am Unterbreclterltebel 45t und 452.
Verstürkurrgsfeder an1 Zapfen tlcr Unterbrecirerscheibe {0ö lltd
tselcstigutgsschraubc fiir clie Iretlern 460, 461 und 4C2.
Kijrperkohle mit lrcder atrl der Rückseite dcs Urterbrechers ,,lol
Kairperkohle- {ijr den LJntcrbrc.cher.
Spiralledcr zur Kiirperkohle 465.
L.lnterbrecherbe{estigült gsscll ra ube.
Vollsl:indigei Verschluljdeckel mit Kurzschllrßkle|rrre.
Deckel ohüe Kurzschlußklenrle.
Vollstäldige Krrrzsclrluljkiemme_
Cewi[dcbölzen fiir die Kurzsc]rlrrßklemnre-
KurzschlulJleder ilit Kr)ntaktplatte,
Sechskantnrritter {iir tlie KurzschlulJklcmrne-
LJnterlagschcibc fü. dte l\{uiier 8i14.

Die mit * versehettt,rt 7'eile sind nicht abgebtlact.

4{Jti.

b2w.102.
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lJe i, Iiestel l ult y1 tst au.fer 1,,/umrner und Bezeichnung der geatiirtsch-
lett Ersatzlcile anzugcbert, daJ3 sie für Type ,,2R4', otler ,,2R6,, be-
stintmt sirtd, und doJJ sie nach f]eschreibung' Ausg'abe 6 bestettt zserdcn.
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lintere Belcstigulgsschraube für die vordere Seitelplatte.
Obcre tJefestigL[rgssclrraube li]r die vordere Seitcrrplatte.
VoUstündiger Siromabnehrrrer illit Sicltcrl)eitsf[nkcrstrccke
Stromabnchrner llsolation) ohne Zubehör.
Messingstück zur Sichcrlteitsfulkensirocke
Zunge liir die Sichertreitstlrnkenstrecke_
Sprengri[g inr 

^,lessingstück 
des Strorrabnehmrrs,

Filzscheibe inr Messigstiick tles Strutrabnehrnels.
Stronüberfiihrilngsrohr olrrre Kohle uncl Fecler.
Schlcifkohle nrit Fedcr zur Stronrüberliihrung.
Scllleifkotrle zur Stronrüberliihrurg.
Spiralfedcr Iür dic Sclrleifkohlc 109.
Schleifkohle rlrit Feder zur StrotilabnJlt,ne
Scirleilkollle zur Strornabnaltrne.
Spiralteder zur Schteifkohle 112.
Schraube zur Befestigung dcs Stronrabnehncrs.
Vollstiindige Staubkapsel rnit Dichtrngen !nd ölerdeckel.
V(illstlindjger Ölertleckel fiir linkslailjende Apparatc,
Vollständiger Ölerdeckel liir rcchtslauien{je Apparate.
Hetestigurrgssrlrratrbe Iiir dcil ölcrd((kcl_
Spiralfeder lür den Ölcrdcckel l25 und 126_

Belestiguugsschraul)e fiir die Staubkapscl.
Unterlagscheibe tür dic Schraubc 1Bg.

Kürperkohlenschraube rnit Kohle und l-cder.
Kiirpcr- uld Öltloctrtschraubr'.
Kolrle. fiir dic Körperkol)lenschraube.
Körpcrkohle rnit Feder in der hirteren Seitenplatt0.
Spiralfcdrr für die Kohle 167.

Vi)llsl;indiger Ölerijecket Iür die hinterc Seitenplatle.
IJolzen zur lJefestignng des ölerde.kels.
Spirtlfeder liir den ölcudcL:kel lti!).
Fedcr zru| Halter det Verteilerscl)r,ibe.
IJeiestiguDgsbolzen für die ilaltefedcr 17{j.
Vollständige Öldoclrtschraul)c nrit Docht und l.cdcr-
Irilzdocht ülit Fe(ler
Irilzdocht.
Spiralfctler liir dcn I.ilzdocht.
Vollsiiintliges rotierendes Vrrteilrrstürk fiir Iinkslaufcnde Apprrrtr.
Vollstiindigts rotierefldes V(.rtcilcrstiick iiir reclltslaulen(,rc Apparnle.
llotiercndes Vertcilcrstiick ollre Kohle_
Verteilcrkohlc rnit Feder.
Vertei I erkohle.
Spiralieder liir die Vrrtcilerkolrie 533.
Vollstindile Vcrreilersclrejbc Irit Ansclrluljklenunen,
Verteilersclreibe olrne Ansclrlullklemmcn, jcdocll rtit Anschlnßbolz(,r).
Clirrrnrerfenstcr in der Vertcilcrsche,ibe.
lsoli ertc KrbelarrscltlolJIrtrttcr.

Die mit't'ucrst'hent,n Ttilt sirtd. nidft abgt,bitdel
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